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U rnverteilung ist die Zukunftsaufgabe 

Zur Verteilungsentwicklung 1998 und den Vorjahren 

· Claus Schäfer 

1. Einleitung 

Die seit Ende 1998 amtierende neue Bundesregie­
rung scheint mittelfristig den verteilungspolitischen 
Kurs ihrer Vorgängerin fortsetzen zu wollen. obwohl 
dieser Kurs insbesondere in Form von Entlastung der 
Wirtschaft und Haushaltskonsolidierung des Staates 
mehr ökonomischen und beschäftigungspolitischen 
Schaden als Nutzen erzeugt - und wegen der damit 
verbundenen Enttäuschungen den Bundestagswahl­
kampf und sein Ergebnis auch wesentlich geprägt 
hat. Noch leitet sich der Eindruck von Kontinuität 
mehr aus - allerdings handfesten - Plänen und Ab­
sichtserklärungen der Bundesregierung ab, die insbe­
sondere mit den Stichworten "Sparpaket", ,,Unter­
nehmensteuerreform" und "Familienrörderungsge­
setz" verbunden sind 1 ); sie drohen, die ohnehin von 
der Ökosteuer schon relativierten Wirkungen des 
Steuerentlastungsgesetzes 1999/2000/2002 weit über­
zukompensieren2). Das heißt: noch sind Korrekturen 
dieser Pläne im Detail wie im Grundsatz möglich, die 
gerade mit den negativen Vergangenheitse~fahrungen 
einer Umverteilung "von unten nach oben" auf na­
tionaler wie internationaler Ebene begründet werden 
könnten. Auch deshalb steht hier in ~diesem Bericht 
die Vergangenheitsentwicklung im Vordergrund, teil­
weise im Sinne eines Resümees der letzten Jahre. 
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Ein solches Resümee wird begünstigt durch den 
Umstand, daß jüngst das Statistische Bundesamt für 
die 90er Jahre die Datenreihen der Volkswirtschaftli­
chen Gesamtrechnungen einer weitgehenden Revisi­
on, also einer Zahlenkorrektur aufgrund einer Viel­
zahl inzwischen neu verfügbarer Informationen aus 
anderen· Datenquellen, unterzogen hat. Allerdings 
könnten die gleichzeitig vom Statistischen Bundesamt 
vorgenommenen konzeptionellen Änderungen bei der 
VGR - das ist der für den Revisionszeitraum eben­
falls vollzogene Übergang vom deutschen zum "Eu­
ropäischen System Volkswirtschaftlicher Gesamt­
rechnungen " (ESVG)3)- zumindest teilweise auch zu 
einer Verschlechterung der verteilungspolitischen ln­
fon11ationslage für die gesamtwirtschaftliche Ebene 
führen . Für das laufende Jahr ist eine Verschlechte­
rung in jedem Fall eingetreten, so daß sich die Ver-
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1) Zur Kritik an diesen V(>rhaben siehe z.B. Arheir.,~~ruppe Allemative IYirt­
säwfispolitik, Arbeit, Umwelt. Gerechtigkeit - Beschäftigungspolitik statt 
Sparbesessenhe1t, Sondennemorandum, Bremen (September) 1999: DGB· 
Bundesvorstand. Bundeshaushalt 2000 ... Beschlüsse der Bundesrecrierun" 
und Bewertungen des DGB. in: DGB-Informationen zur WirtschHils- und 
Strukturpolitik 7/1999; Schrlll:enswller. M .. Hohe Einkommen werden 
weiter sta rk begünstigt- Da' geplante Fümilienförderungsgesetz 2000, in: 
Frankfurter Rundschau. (Dokumentationsseite) vom 27. 10. 1999; zuletzt 
f-licke/ R. , Die Einsparpolitik vererbt Arbeitslosigkeit und Wachstums· 
schwäche an künftige Generationen, in: Fntnkfuncr Rundschau vom 
I I. II. 1999. 

2) Die Einnahmen der Ökosteuer werden nicht vollständi2 zur Senkung der 
Rentenversicherungsbeiträge genutzt: deshalb sind sch~n ab 2000 ,711cin 
die im Staatshaushall verbleibenden Mehreinnahmen durch die Ökosteu· 
er größer als die Mindereinnahmen allfgrund des Stcuerentlasttmgsgeset­
zes; s. dazu z.B. Deursches Instiwr für Wirrsr:h'!ftifurschung, HWWA· 
/nsti/Ut für vVirlschajis.fi!J'.I'I.'hung Ll.ll., Die Lage der WeltwirtSchaft im 

, Herbst 1999. in DIW-Wochenbericht 43-4411999. S. 769 ff., hier S. 795. 
·') Vgl. Stalisll:w·hes Bundesaml. Revision der Volkswirtschaftlichen Gesamt· 

rechnung7n 1999 - .Anlass, Konzcpli\nderungen und neue Begriffe, in: 
Wtrtschatt und Stattsttk 411999. S. 257 ff.: Essig, H., Hartmann. N., und 
Mitarbeiterlnnen. Revision der Volkswirtscba.ftlichen Gcsamtrechnun­
gen. 1991 bis 1998 - Ergebnisse und Berechnungsmethoden, in: Wirt­
schart und Statistik 6/1999, S. 44~ ll 
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